
A m t K- N l a t t.

^ ^ Dienstag den 24. A p r i l ^^^2.

Gnbernial- Verlautbarungen.
3 ' 5 w . (2) I^,^ ^

C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g . ^
D,e hohe Studienhofcommlsswn hat lau<

des Decreies uom ,7 . März l. I . , Zahl 890,
für das durch den Tod des Professors He« t l l -
l o v i c h , «rlcdigte Lehramt der theorellichen
und practlschen Geburtshülfe an der Hebam-
men-Schule ln Zara , einen neuen Concurs
auszuschrnben, und denselben auch m kaibach
am 23. Iumus l. I.^abhalten zu lassen befun'
den. « - M l t dieser stelle ist em Gehalt von
lahrüchen 6c»o ft. ^. M verbunden. — Die
Bedingungen für dn'se Lehrkanzel swo: daß ü.)
der Concurrent ein Arzt und Geburtshelfer,
^ber «in diplomaiisirter Wundarzt und Ge-
buns^lfer sez; daß er d.) die gehörigen Be^
s/e " ^ ^ ^ vollkommene Kenntniß der illpr»,
^wen und »tallenlschen Sprache beizubringen,
o«e Ichrlflliche Prüfung in ltallenlscher, die
mündliche aber in lllpr,scher Sprache zu machen
Pabe, und o.> daß er m jcdcm Jahre zwei
z.eyrcurje, nämlich einen »n der »llprlschen, den
andern m der ltal.enischm Gprache zu geben
^ d ^ d e n sc'.^D.eiemgen Individuen, wel-
ken d L ^ " ^ " " ^ " c u r s mitzumachen geden-
petenz-G,? sonach ' b " gehörig belegten Com-
chorura.sche^ . ^lrectorate der medlc.msch-
der dleßfäa^n ^ " " " " La.bacher Lyceum vor

Vom ^f" ^ncursprüfung zu übergeben,
bach a-n 7. Av. l ° ^ ' " Gubernlum. - Lai'

I o h / N e p F ^ -

V e r l a u t b a , „ . , ^ u . 669,.
Das sechste kramisHp , . " ^'

Stipendium pr. 80 ft. für H^ " ^ ^ ' l d e r -
sophie bestimmt, ist nach At'wi.7 ^ ) ' M o - ,
jahres :6Z2 zur W.ederbesetzung^g ' F ' b u l -

D.eiemgen Studierenden, welche V " ^
pendium zu erlangen wünschen, und h ^ u d l
L a c h e n Eigmschaftm besitzen, h a ^

dieß^alligen Gesuche bis i 5 . August l. I . bei
dem Directorate der philosophischen Studien
zu Laibach zu überreichen, und diesen Gesu«

l chen den Taufschein, das Dürftigkeits-, das
, Pocken- odcr Impfungszeugniß, so wie die
^ Studienzeugnifse von der zweiten Semeftral-

Prufung i ü 3 i , und den beiden Semestral-
Prüfungen ^632 beizulegen. — Laibnch den

Z l . März 16Z2.

AreiZamtliOe Verlautbarungen.
2-^99' lZ) Nr. 3̂ 47.

K u n d m a c h u n g .
Mehrere Insassen des Dorfes Sello, der

Hauptgcmcinde Oberch, im Bezirke Pölland,
waren nn ^aufe des Monats December v. I .
am Nervenfiedcr erkrankt, doch gelang es dem
lobcnswerthcn Eifer der Bezirks-Insassen je,
ner Hauptgemcinde, und insbesondere den
wohlthaten Unterstützungen der Fruchtge-
lucßcrmn des Gutes Zhurncu, Frau Nannet-

te v. Paunovtch, und des Oberrichters, Hrn
Benjannn W l w k , welche den Kranken mit
Verabreichung von Fleisch, Brod und Wein
zur Hülfe eilten, dieselben in den vorigen Ge-
sundheitszustand zu versetzen. — Die hohe
Landesstelle, welcher dieses an den Tag geleg-
te menschenfreundliche und wohlthatige Bench-
men zur Kenntniß gebracht wurde, geruhte
gnadlgst anzuordnen, daß den benannten Per-
sonen das huhe Wohlgefallen öffentlich zu er-
kennen gegeben werde. — K. K. Kreisamt
Lalbach am 6. April 18Z2.

Kt i lv t - uno lülwrechttiche ^crlautbanmgen.

Z. 517. l i ) ^ ^ r . 2817.
Von dem k. k. S tad t -und Landrechtc in

Krain wird hiemit bekannt gemacht: Ev sey
über Ansuchen des Herrn Joseph Laurm, k k
Zlppellationsrathcs zu Malland, als gesetzlichen
Vertrettrs se.ner nnnderjährigen Kmder, müt-
terlich ĵosepha Laurin'schen Erben, in die öf-
fentliche Versteigerung des auf Namen dieser
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Kinder vergewahrten, dem städtischen Grund-
buche dienstbaren, lauhemienfreyen, am Platze,
6>^ Eonsc. N r . 2^9, liegenden Hauses, um
^en Ausrufspreis von 20^00 st. gewilliget, und
hiezu^der ^ermilf 'auf den 2 1 . Ma i l. I . , Vor-
mittags um 10 Uhr, vor diesem k. k. Stadt-
und Landrechte bestimnet worden. Wozu die
Kauflustigen mit dem Beisätze oorgtladen wer-
dci^, dal; die Llcitationsbedingnisse in der dieß-
lÄNdrechtlichen Registratur eiî gesehen werden
können. Laibach am 17. April i832.

Z. 5d6. (2) . N r . 2810.
Von dem k.'k. Stadt - und Landrcchl? m

Kram wlrd bekannt gemacht': Es sey üderAn-
suben der Frau Maria solen v. Vest, Mutter
und Vormünderinn, und Johann Nep. Po-
t. tschni; , Mnoormund oer mmderjährigenIoi
t vy v. Veft'schen KlNder, als bedingt erklärten
Erben zur Erforschung der Schulderlaß, nach
dem am 6. Warz l352 ohne Hinterlassung ei-
n-'s Testamentes oer!wrbincn H.'rrn Joseph Ed-
l n u. Vest, die Tagsatz,lng auf den 21 . Ma i
i8Z2/ Vormittags umg Uhr, vor diesem k. k.
Stadt« und Landcechte bestimmet worden, bei
welcher alle Jene, welche an diesen Verlaß aus
n as immer für einem R^chlsgrunde Ansprüche,
zu stellen vermeinen, solche so gewiß anmelden,
und reblögeltesch darchun soüen, wldrlgens
ŝie die Folgen deß y. 8l/^ b. G. B. sich selbst
zuj^schrechen haben werden.

Lalhach den ,3 . Avr l l ,832.

Z. öob. (.2) str. 28 l i .
Hon bem k. k. Stadt - und kandrechte m

Krain wird hlemli bekannt gemacht, daß über
d6s am 6. Mä>z l. I . erfolgte Ableben des
Herrn I^s^oh ^blen u. Ve!>, gewesenen Pro-
fessors der LandwintzsHaft zu Laibach, am 2.
und Z. Ma» l. I . , jedesmal Vorm,t:ags von
t) bis, 12 Uhr und Nachmittags von Z bis 6
M r , die zu dessen Verlasse gehörigen, Haupt«
sächlich das öconomische Fach betreffenden Bü-
ch^r^ dann elnige EmriHcungsstücke und Fahr«
nlsse, lm Hiuse Nc. ^ 5 , btil dem sogenannten
Löwen vi'-ly am F r a n M a n e r , P^atze, gegen
<ogl?lci> bare Bezahlung öffeatilch werden ver-
Nigert werden. ^

Lolbach den 18. Apri l 18I2« - ^

Z. 5c>7. (2) N r . io5g.
E d i c t.

Von dem k. k. Stadt - und kandrechte in
Krain wtrd bekannt gemacht: 3s seye von die-
sem Gerechte als Ahhalidlung^nstanz nach
Franz und Theresia Wasser, auf Ansuchendes
M o , i Wasser, VocmunveS de^ von be^ «rst-

gedachten verstorbenen Wasser'schen Eheleuten
räckgelassenen p u M e n , clc ^r^68. l o . Februar
l. I . , Nl-u5. Iilxli. ^069, ln dle öffentliche
Veriwgerung des, zu dem Nachlasse des Franz
Wasser gehörigen, dem hiesigen Stadtmag,-
straie, s>,il) Rect. Nr . 9 2 1 , dlenssbaren M ^ s -
terrams am Volar , sammt dem dsräuf beste-
henden, ehemals der k. f. Land^vlrchschaflsge-
sellschafc in Kraln e,gemhüml»ch gewesenen M u ^
stechofe und dem Anbaue vonZ^Ml r l l ngKorn ,
>m Oeftmmtwerthe pr. ^ I g fi. M . M . gewil-
l lget, und hlezu drei Termine, und zwar: auf
den 12. März , 9. April und 7. Ma i l . I .
i 6 ö 2 , jedesmal um 10 Uhr Vorminags, vor
dlesem f.. k. D tad t - und Landrechte mit dem
Beisätze bestlmmes worden, daß d,e erwähnte
Nealltat auch bel her dritten Fnlbletung nicht
unter dem zum Ausruf^rnse angenommenen
Werche pr, n Z g st. M_ M . htntangegebcn
wird. Wo übrigen, den Kauflustigen frei ste-
het, o,e dleefalllgen ?,cttat«onsbtblngnlsse in
der dieslandrechtllchen Negistrcuur zu den gc-
wohnlichen Amtssiunden einzusehen.

Latdoch den 2». Februar 16Z2.
A n m e r k u n g . Beider zweiten Feilbietllngss

Tagsatzung hat sich kem Kauftustlger
gemeldet.

Aemtliche ^erlantbarunMN.
3. 5i^. (2) Nr. 5o6.

K u n d m a c h u n g .
Bei Hem k. k. Absatz-Possamte zu Olmütz

ist eine Accesslstenftelle m,t I oo st. Gehalt, ge«
gcnLelstung emes gleichen Eaut,onsbetrages, zu
besetzes,. — Was gemäß Verordnung der wvhle
lobllch k. k. obersten Hsspost - Verwal tung,
<1äo. t « . l. M . , Zahl Z528, mu dem Beifü-
gen verialttbart w n d , daß Jene, die sich um
diese Gcette zu bewarben gedenken sollten, ihre
Zehortg documentlrten Gesuche binnen vie«
Wochen im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bei
der k. k. mährisch,schlesifchen Obe«post-Ver«
waltung tn Grünn einzureichen haben.

K. K. illprlsche Oberpost-Verwaltunss.
Laibach am 1 ^ . April i632«

Z. 5a8. (2) ' N r . 2926)6^6. K°
E r k e n n t n i ß .

Von der k. k. illyrischen vereinten Camerat-
Gefällen-Verwaltung wurde Mathias Lnttnt«,
gewesener Werkfülner einer Bierbrauerei i "
Neumarktl/ wegen eines am 20. Juni i v Z i
unternommenen Biergebraues mlt ü Eimer,
von welchem er wußte, daß ftin Dienstherrvle
vorgeschriebene Anmeldung nicht gewacht, un»
die entfallende Verzehrungssteuer-Gebuh« m y l
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entrichtet habe, in i 5 ,
16, 22 , 3ä , 38 , Z9 und V , dcs k. k. Myn-
schen Gubernial-Elrculars vom 26. ^u l i 1829,
Z. 1 ) 7 1 , als Mitschuldiger bet dieser Gefalls-
Uebertretung, zum Erläge der halben, wider
seinen Dienstherrn erkannten Strafgcbühr von
41 fi. i 5 kr., mit 20 st. 37 ,^2 kr. E. M .
verurtheilt. Dieses Erkenntniß wird, wril leln
gegenwärtiger Aufenthaltsort nicht au^gemit-
telt werden konnte, nut dem Bcisatze öffentlich
bekannt gemacht, daß, wenn derselbe binnen
drei Monaten, vom Tage der dritten und letz-
ten Einschaltung des gegenwärtigen Erkennt-
nisses in die Zcttungsblätter sich nicht melden,
llni) innerhalb dieser Frist weder den Gnaden-
weg bei dieser k. k. Cameral- Gefallen- Verwal-
tung ergreifen , noch die k. k. Kammerprocura-
tur bei dem hiesigen k. k. Stadt» und i!and-
rechte auffordern würde, das wider ihn gefällte
Straftrkcnntnlß in Ncchskraft erwachsen werde.
'— Von der k. k. illprlschen vereinten Eameral-
Gefallen?Verwaltung Lcubach den i 3 . Apri l
1SI2. ^ ^ _ ^ _ _ _

Z. 495. (2) , Nr. /,92.
K u n d m a c h u n g .

Nachdem die Anstandt, welche dem Eil-
Postverkchr zwischen Wien und Tnest seit eini-
ger Zeit entgegenstanden, nunmehr gehoben
sind, so ist von der wohllöbllch k. k. obersten
Hof-Postoerwalttlng am 10. l. M. , Z. I63Z,
eine Vermehrung der Ellfahrten auf diesem
Haupt-Post-Course beschlossen worden.

Es werden nämlich vom 27. l. M . an-
gefangen, wöchentlich drei Eilwagen von Wien
nach Triest, und vom 1. Mai i6Z2 an, eben
so viele Ellwagen von Triest nach Wlcn ab-
gefertigt, und mitHnen die Briefpost gemein-
schaftlich befördert werden.

Die Ellwagen uon Wien geyen ab jeden
Mittwoch, Freptag und Sonntag Früh ,
und kommen hler jeden Freytag, Sonntag
und Diensiag Früh 6 Uhr an. — Von Tricst
ist die Abfahrt Herselben alif jeden Dienstag,
Donnerstlig und Samstag um 9 >»2 Uhr Abends,
deren Ankunft in Laibach aber auf jeden Mi t t -
woch, Frcytag und Sonntag zu Mittag fest-
gesetzt. — Was hiemit zur allgemeinen Kennt-
mß gebracht wn d.

Von der k. k. illprischen Ober-Postver-
waltung. Lalbach am, i5 . Apri l 1832.

vermischte ^erlantbmunZen.
3^ 512. (!) ^ ^

K u n d m a c h u n g . 1
Der tz. Io der Statuten der mit der er- 3

lien ösien'elchischen Spattasse vereinigten all-

, gememenVerso,'gungsanssaltsel)lscsi- We.in
'- der Besitzer e.nes Renlenftbeincs durch e i ^
^ °es ^"hr nach der öffentlichen Kundmachung
'- daß d,e Dtv^endcn zu erbeben seyen, die ihm
r zugefallene Dividende nicht erhebt, wird er
n namentlich mit der Bemerkung scines Geburls-
'. ottcs und dem Nr . sc.nes Nentenschcmes, auf
1 neue stchs Monate vorgeladen, seine Dlvidcn-
- de so gewiß zu erheben, wie im widrigen Fal«
l) le er für todt gehalten würde; wcnn er sich
! aber auch in diesem Zeiträume nicht anmeldet,
- dann wird er für todt geachtet, und nach Maß«
' gabt des §. 27 vorgegangen.
, I n Gcmaßheit dieser Allerhöchst sanctio« '
- mrien Anordnung werden daher dle Inhaber,
- und rezpcciivL Interessenten der Ncntenschci-
' ne, und zwar:
- ^. A u s d e r J a h r e s gese l lsch a f t , 8 2 5 :
e N r . I I 5 2 F r ^u Theresia Kathar ina Ph i l ip -

powskp, aus Wien ;
' ^ 972 — Maria Ludooica Maucher, alls
l Wien;

„ 7^49 — Rosalia Theresia Knecht, aus
Komorn;

« 7266 — Antoma Ios, Klemensievtts,
, alls 'Lemberg;

^ 69^4 Herr Joseph Vincenz Klcmensie-
v i ts , aus'Wiclitzka j '

» 2992 — Johann Baptist Wiespauer,
aus Wien ;

160"» — Johann Matthaus Ziegler,
" 1 6 1 / aus Admont.

N. A u s der I a hr esgesellsch a f t 1826:
N r . 1^06 Herr Friedrich Wagner, aus

Frankcnburg;
„ 1 io89 Frau Johanna Fuchs, aus Pestß:
7, 1298t > " Adelheid Lcwit, aus Deutsch!

Biela;
« 9597 Herr JohannAdamGrafBenzelv.

Sternau, aus Rottcnburg;
„ 10^07 -^- Ant.Winkler, ausReichenau;
„ 12706 Frau Maria Carolina v. Barrel,

geb. Wimmer, ans Wien;
9839^ — Maria Anna Zicglcr, aus

" 98^0/ Admont;
„ 12060 Herr Johann Baptist Wiespauer,

aus Wien;
6. A u s der I a h r e s g e s e l l s c h a f t 162^:
Nr . 16012 Frau Euphrosine Philippine von

Neumann, aus Czernovitz;
„ 17Z22 — Hernnne Maria Vlasits, aus

Essegg;
„ 1690^ - Maria Pal fy, aus Pesth;
., 1^212 Herr Ernst Eilberg, aus Wien.

1). A u s der I a h resgesellscixaft 1828:
N r . 20460 Herr Eduard, Endlcr, aus Wams-

dorf;
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Nr . 2oä6/z FrauAnnaEndler,ausWarnsdorf;

^ 2232l — Annav.Renzenberg,ausEjlli;
2oc»3c)̂  — Maria Crescentlc, Freyinn v.

" , 2 o o 3 i / Sternbach, aus Brunek;
„ 2Z893 — Klara Alrmann, geb. Skar-

geth, aus Warasdm;
' .y 2^6 lo - ^ Johanna Eleoliora Hauer,

aus Boskowltz;
, 217^1 Herr Eajetan Franz Johann Gaß-

ner, aus Böhmisch-Budwels.
N. A u s der I a h r e s g e s e l lschaf t 1829:
Nr . 26228)

26229^ Herr Julius Cäsar August Nico-
^ 262Zoi dem, aus Venedig j

26231)
^ 306)4 Frau Maria Anna ^-chaffer, aus

Eger; ^
,, 3c>635 Herr Abraham Vchaffer, aus Eger;
„ 30636 Frau Elisabeth L?chasscr, ausEger;
« 31054. Herr Eduard Anton Howanetz>

aus Onod; ^
„ 323^6 Frau Caroline Habermaper, aus

Florldsdorf;
^ 26396 Herr Johann Goth, aus Neu-

Franzensthal ;
26067^

„ 26o68>Frau Thereft Kolb, aus Pancsova;
260695

„ 26747 Herr Eduard Carl Schmidt von
Dondorf, aus Zamos;

« Z0943 — Georg Franz Seiller, aus.
Kremnitz;

>„ 3i265 — Carl Heißig, aus Ebenfurth;
25321^

,.' 25322^Herr Joseph Anton v. Schaupps,
2532Zx aus Elftnerz;
2532H^

„ Z0285 — Joseph Axmann, aus Ofen,
aufgefordert, die seil 2. Januar i 8 3 i flüßig
gewesene, und bisjeyt unbehobene Dividende
für das Jahr iL3o gegen classenmaßig gestam-
peltc, und mit der Lebensbcstatigung. versehene
Qu i t t ung , dann gegen Vorzeigung des Or i -
ginal-Rentenschcines, entweder unmittelbar bei
der Hauptanstalt in Wjen , oder durch irgend
eine Commandite derselben ausser Wien , bis
ersten October dieses Jahres entweder behe-
ben, oder über die ihnen ausgemessene Divis
deyde sonst eine Verfügung treffen zu wollen;
wtdrigens nach Ablauf dieser Frist die Bestim-
mungen des tz. 30 der Statuten in Wirksam-
keit treten, und die lns dahin sich nicht mel-
denden Interessenten obiger Nentenscheme nach
den Statuten für todt gehalten werden. -

Die statutenmäßigen Äbfcrtigungsbetrage
können aber in einem solchen Falle nach Ans

weisung der Statuten nur den wirklichen Er-
ben, d. i. denjenigen ausgezahlt werden, wel-
che sich nach wirklich erfolgtem, mMclst Todien-
schein auszuweisenden Ableben eines solchen I n -
teressenten gerichtlich als Erben desselben legi-
timiren werden.

Von der Administration der mit der er-
sten österreichischen Sparcasse vereinigten allge-
melnen Versorgungsanstalt. — Wien am 3 l .
März ;632.

Z. 5 i i . s2)

G e t r c i o - und W e i n - L i c i t a t i o n .

Von dem Verwaltungsamte der Herrschaft
Neuzil l i , im Zillier Kreise, wird hiemit be-
kannt gemacht, daß am 3. Ma l d. I . , Vor-
und Nachmittags, dle herrschaftlichen Getreide
und W e m . Vorräthe, bestehend:

I n 536 Metzcn Weihen, 2Z1 Metzen
K o r n , i i 2 ä Meyen Haber, 36 1̂ 2 Metzen '
Hirse, und 26 1̂ 2 Metzcn Heiden; dann 7
Mar t i n Zehent-Wein vom vorigen Jahre, im
Wege der Versteigerung sowohl in kleinen als
größern Parthten an den Meistbietenden gegen
gleich bare Bezahlung hintan verkauft werden.

Herrschaft Neuzilli am 58. Apri l iS32.

Z. 500. cZ)

Krajtiska Zhbeliza,
- Das dritte Heft dieser vaterländischen
Zeitschrift, sieben Bogen stark/ auf Schreib-
Papier, hat so eben die Presse verlassen, und
ist m den Buchhandlungen des Herrn I g n a z
Edlen v. K l e l n m a y r und des Herrn L eo>«
p o l d P a t e r n o l l i , wie auch beim Buchbin-
der Herrn J o h a n n K l e m e n s , um 20 kr.
zu haben.

Dieses Heft dürfte jedem Freunde der
kraimschm Literatur um so willkommener seyn,
nicht nur , weil es nebst anderen ganz origi-
nellen GeisseSprodukten und Volksliedern auch
Volksballaden, unter welchen jene, betitelt:
„ k 2 v k i l l ^ a u s dcm literanschen Nachlasse un-
seres unvergeßlichen Dichters V. Vacinl^ her-
rühr t , enthalt; sondern auch, weil die mehr
dunklen Stellen mtt Notcn so beleuchtet er-
scheinen, daß im ganzen Hefte nicht leicht ir-
gend etwas Unverständliches vorkommen könnte.

Das vierte Heft wird poetische und pro-
saische Stücke zugleich enthalten, wovon alle
Freunde der krainischm Muse mit dem Beisatze
in die Kenntniß gesetzt werden, daß dießfalll-
ge Bettrage mit dem innigsten Danke auf-
genommen werden.

Laibach am 17. Apri l i632.



Anhang zur Naibacher Bettung.
e-ours vom is. Apri l 1833.

Mtttelvreis.
«l,,<,«fä)Uldverschrt,düngen ^u 5 o. H. (,n EM.167 i!<i6

dec" ^ c w zu 4v. H. (ni C M . ) 77 , ^ 6
V e r l o b Odl i . ^ l ,on . . Hofkam. « ^ / - n, , l2

Pc>il. mit Verlos, v. I . 182c, für ioc> fl. ( i n C M . ) »?4 l>i6

ditto dltto zu « v. H. sin C M . ) 2«
sAerarial) (Ovmest.)

O^li^ationtN di« Stände (C. M.) ( ^ - M . )
v. Österreich uncer »lid zuZ v-H»! — —
ob der^nnS, von Nsl)° iu 2 1 / , v.H. — 3 i
men, Maaren, SäUe-Nu 2 1/4 v.H. ^ — —

to i , .^ram und Gorz zu 1 2/ä 0 H. ^ — —

Eeutr.-Gassc-Anwcifmlgen. Jährlicher Disconto 2 1̂ 2 pCl.

R. U. Nüttsnehungen.
I n T r i e f t am >6. A r ^ ' l 16^2:

yc>. 29. 1/;. 76. Z0.
Dle nächste Ziehung wt^d am 3. Ma i

1832 m Tr , ,ss ^halten werden.

Ktant- llnn lanvrechtliche Verlaulbalungen.

Won de,n k. k. Stadt« und kandtcchte m
Kram w>rd anmtt bekannt gemacht: Sö sey
Übcl- dc6 Gesuch deß Joseph Wiarllntschnsch,
js> d,e Außferi^unq der VmoNlsal«ons » Edict?,
rücksiHlllch de5 auf dm Namen des Simon
Hlöbsch, mil dcr 3lnlage oom i ^Ap r i i ,229,
über 100 st. lautenden LaldaGer Sparcasseküch-
ltlnst, Nr. öbüä, gewllliqet wordm. se haben
dcmnach alle Jene, welche auf das gedachte
Sva»casslbüchlem aus was lmmcr für emem
Nechihgrunbe Anspräche machen zu können
vermeinen, ftlbe bmnni der gesetzlichen Frlst
von einem Jahre, sechs Wachen und drel Ta-
«en, vor d,eftm k. k. S lad t - und kandrechte
so gewiß anjuMeldcn und anhana'g zu machen, ^
als im Widrigen auf wcllcres Anlangen des
hangen But:iellers, Ioscph Martlntschttsch,
das obgcdachle Gparcassebüchlc,,, nach Vettauf !
duser gesvtzllchcn F,,st fü, gelodtn, f^afi< und <
N'lrkungeloe eiklärl werden wild. z

Laüiach den iZ. Lipitt 18Z2. s

Z . 525. (1) M r . Z85. i!
C o n c u r s «

zur Bcschling dcs zweiten Amtsdienersposscns n
an dcr f. k. Staatshcn'schaft ^cindslraß. — An §

städtlcr Kreise, ist dcr zwcte Amtödieners-Po? h
l tcn , mit welchem°eun' jlchrllcye U^mmg von

100 fl. M . M . nebst dcm Genusse der freyen
^ Wohnung verbunden ist, in Erledigung ge-
ig kcmmen; was mit der Erinnerung bekannt ge-
2 geben wird, dc,ß ^ittwcrbcr um diesen Posten

deren gehörig instnnrtcn eigenhändig geschrie-
benen Gesuche, m wclchen sich über das Alter,
S t cnd , die KeluUniß der krainenschen und

i6 deutschen Spracde, Gesundheitö-Umstände und
^ körpclllche Bcschrffcnheit, dann scitherigeDielist-

leisiung und Moralität legal auszuweisen ist,
^ bis letzten Mai d. I . wo möglich persönlich bei

diesem Verwaltungsamte einzureichen haben.
K. K. Vcllvaltungsamt der vereinten

Fondsherrschaften zu Landsiraß am 19. A p n l
1852.

3. 524' (!) Nr. 4l6.
K u n d m a c h u n g

dtr Concurs - Ausschreibung zur Wiedcrbe^
sehung der erledigten Bezirkstrundarztenfiklle

,m Bezirke Landstraß, Neuslädller Kreises,
i Duich das erfolgte Ableben dls Johann

Höffler,sl die Bez>rkßchyrurgensiklle in diesem
Vezlrke, mit welcher em Gehalt von jährli-
chen Achtzig Gulden M . M . aus der Bezirks-

' caffe uerbunden tst, m Erledigung gekommen.
Dieß w,rd nun mit der Et mnerung bekannt

gegeben, daß jene Individuen, welche sich um
Susen Dienjiposikn bewerben wollen, und sich
daju befähigt hünken, ihre gchörlg inssruirtcn
besuche, m welchen sich nebst den Befahigungs-
Dscreten auch über das Nationale, S t a n d ,
Aller, Kenntniß der Landessprache / bisher ge-
Iristcten Dlenste, so wie über d»e Moralttät le-
gal auszuweisen lst, bls lepten M a i i832 bei
dieser Bezuksohngkelt kinzure,cke.n haben.

K. K. Bezllks - Obrigkeit der vereinten
Fondsherlschüften zu Landflraß am 16. Apri l

Z. 5 i6 . " " (7 ) ' I . Nr . 379»
C o n v o c a t i o n s - E d i c t .

Vor dem Bej!r^qer,ckte zu Freudenthal
haben am 12. Ma, l. I . , Früh um 9 Uhr,
aste Jene, wclche auf den Flachlaß des ami3 .
März d. I^ zu jacher verstorbenen Grundbe-
sifters, Michael Iaebar, entweder AnsplUche zu
haben gedenken, l'der zu dttsem Verlasse etwaS
schulden, so gewiß ^u erscheinen, und dle Erstcrn
ihre FordelulU!en zu llqulduen, die Lctztern ^
oder ihre Emichuldungen genau anzugeben,
wldrigcns sict? die Gläubiger die Folgen des
§. 8lH b. G. B . , die Verloßschuldner aber den
Vorgang im Recyttwege stlbst zuzuschreiben
haben wekden.

Bez.Gcncht Frn<dcnthal am 5. April 1LZ2.
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F e i l b i e t u n gs » E d i c t s
V o n dem Bezirksgerichte Scnoseisck wird hie

w i t desanal geMi iHl : Es sei auf Anlangen des
Hel ln Johann Nep, v. Redange, gefthilcher Ber»
treler leiner Frau Dorothea, Gessionarinn des
Gregor I u r z a , ln die executive FeildieiunZ der,
dem Gegner Mattbäuö Iurza Ivaue von Goreine
gehörigen, der löbllcken Herlfchalt Lueqg, «ub
Urb. Nr . 6 , , zinsbaren halbhude sammt An« und
Zugehor, wegen schuldigen 244 ft. 53 tr. gervuli.
get, und zu deren Udballung oer erste Termin auf
den 2, A p l i l , der,welle auf den », M a i und oer
dritte auf den 4. Jun i d. I . , jeöesmal Bormit»
tags um 9 Ubr im Ölte Goreine mit dem Be i ,
sahe bestimmt worden, daß, falls tziese Realität
Weder bei oer erjten noch zwenen Feildletun<;scag
sayung um den Scdähungslvell!) ooer oarüder an
Mann gebracht werden könnte, foiche bei t>er drit»
ten auch unter demselben hintangegeben werden
würde.

Wozu die Kauflustigen mit dem Beisahe ein»
geladen werden. oaß die Sübähung und Licita-
tionSbedingnisse hieramts eingefthen ooer in R^«
schllfl behsben werden tonnen.

Bejittsgericht Senosetsch den ,5. Februar ,622.

Z . 519. (z)

Indem der Unterzeichnete fur den bishe-
rigen Zuspruch seinen ergebensten Dank dem
verehrungswürdigen Pul'llcum abstattet, zelgt
er an , daß er alle Arten Pclzroerk, um sol̂
ches vor Schaben zu bewahren, in Veiwah-
rung nimmt, und daß bei ihm allerley Som-
merkappen nach der neuesten M^oe, so w^'
auch Quadrate für Geistliche, uin die billige
stcn Vrelse zu bekommen sind.

Das Gewölbe befindet sich im C a n t s n i '-
schen Hause, am Playe N r . 12.

V a l e n t i l l A l i j a n z h i z h ,
Kürschner.

Z . ä93. (Z) " "
V e k a u f e iner K i r c h e n 0 rge l .

Die Orgel be! der Pfarrkirche zu Neu-
markt l , aus acht auserlesenen Registern bê
stehend, und von sehr angenehmen Ton, wild
am 10. k, M . M a l , um ;o Uhr Vormittags
verstcigcrungswclse feilgeboten werden.

Kauflustige sind emgcladcn am benann-
ten Tage an Or t und Slclle ;ur ^lcitatwn
zu erscheinen, und es slchc Jedermann auch
voryer f rc i , sich von'der Bcschaffenhe't dlcses
WerkcS zu überzeugen, wclchcs nur dc^wegcn
hintangegeben w l ' d , well es für dicie große
Kirche zu klctn, und ein anderes von angemes-
sener Größe schon angeschafft ist.

Von dcr Kirchenvorstehung zu Neumalktt
am 55. Apri l jgZ2.

Eröffnung eines OasthKusts in
Gber-HOischka. .

Der gehorsamst Unterzeichnete gibt sich die
Ehre dem hochverehrten Publ icum hlemit die
ergebenste Anzeige zu machen; daß er in Ober?
Gchtschka nächst Lcnbcich das T i t l . G ra f Coro-
NiNi'sche Gartengebäude (auch unter dem N a -
men Grubcnbrunn bekanitti bezogen, und es
mit hoher Bewl l l lgung zu einem a l l g e m e i -
n e n C ' r h e i t e r u n g s - u n d U n i e r H a l -
t u n g s « P l a t z e auf das Zweckmäßigste ein-
gerichtet, und nut allen nur möglichen Be-
quemlichkeiten versehen habe.

D e r ganz zu einem Belus t igungs-Or te
geeignete sehr freundliche G a r t e n , verbunden
mit einem schönen G a r t e n - S a l o n , wi rd mit

Grftem M a i d. I . , von nun an
zum ^ P S y s i n n

genannt, zum erstenmale geöffnet werden und
dann täglich zu besuchen seyn.

Es wird die vorzüglichste Sorge getragen
werden, daß stets eine Auswahl guter echter
We ine , (welche auch in Gtbmdcn abgegeben
werden) sodann alle beliebige Arten von f r ü h -
stück, a ls : Kaffee, ^hoccoladc, tzheaudeau,
Wem« und sonstige S l i p p c n , auch alle A r -
ten Gabelfrühstück, (ä iu t . i ü l ^ I ^ i l . ^ ) so wie
auch nach dcr übrtgen Tagcszett einc Auswahl
von warmen und kallcn Spctscn, zu haben seyn
werden.

Zuvorkommende, prompte und schnell?Be-
dienung , strenge Reinlichkeit, u»'d in Allem
die möglichst billigsten Preise, werden das stc-
tc Augenmerk des Uiiterzeichnetcn seyn, wor-
auf er auch sm?e Hossmmg gründet, sich nicht
nur eines recht z«hlrcichcn ^zcsuchcS; sonder!?
auch dcr Zufriedenheit und deß Wohlwol lens
der verchrtcn Besuchenden erfreuen zu dürfen»

So i l t c es mehreren ? . 1". Persinen'g.cfal-
lig seyn, m eigener Gck'IIfchaft zn M t t t a g ooec
Abetids zu spclsen, so erbittet ei sich nur, ih'N
gefalligst emm H'ag ourhcr die Anzngc macb^
zu wol len, da,nli er st^ls dc>i c>N ihn gestcllttlll
Anforderungen genügend entsz)tcchen könne..

I n der angenehmen Hoffnung lebend, se^
ne B<'li,ü!)U!iqc>i und selnei^ ferliorcii rastloM?
Elfer durch elnei, zahlrelchen Besuch belohnt ä^
sthcn, cmpsiehlt sich ganz gehorsamst

Folge zum Frohs inn genannt.

lZ. Amts.^Blatl Nr. äg. d. 24. April i3)2.)


